Virtuell im Internet –

Heisse jagd auf kultobjekte
Bieten über das Internet beflügelt den Markt – eine Ergänzung zur Auktion im Saal

Dank Internetauktionen entdecken vor allem Nachwuchssammler ab 35 Jahren aus wohlhabenden Kreisen die Briefmarke als «trendy» Geldanlage. Angesichts der aktuellen kritischen Börsenlage zeichnet sich ein klarer Trend zur Briefmarke als Anlageobjekt ab. Nicht nur Investoren und Finanzexperten setzen auf das Wertpotenzial der Papierjuwelen. Webauktionen sind beliebter denn je – in Internetforen kursieren Renditerechnungen von Privatsammlern mit historisch 

hohen Zinssätzen. 

Für das Auktionshaus Rapp bedeuten Internetauktionen eine wertvolle Erweiterung des traditionellen Auktionshandels. Und so steht den Kunden von Rapp vom 21. bis 25. November eine Internetauktion zur Verfügung. Diejenigen, die nicht anreisen können, haben die Möglichkeit, via Internet live an der Auktion teilzunehmen. Von überall auf der Welt – und ohne auf die prickelnde Auktionsatmosphäre zu verzichten. Denn wenn es heisst: «Saal gegen 

Internet», laufen alle Gebote in Echtzeit ab. Die Internetbieter erhalten die aktuellen Saalgebote direkt auf ihren Bildschirm. Sie können jederzeit bis kurz vor dem «zum Ersten, zum Zweiten, zum Dritten ...» reagieren und in letzter Sekunde zuschlagen, als wären sie im Auktionssaal dabei.

Bildlegende: Bieten über das Internet: Im Auktionssaal und überall in der Welt erfährt man gleichzeitig, wieviel geboten wir
